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¥ Bad Wünnenberg. Am Sonntag, 7. September, kann in der Zeit
von 14–16.30 Uhr der Historische Speicher in der Oberstadt, Stadt-
ring 2, besichtigt werden. Diverse Produkte aus heimischen Früch-
ten (Edelbrände, Liköre und Marmeladen) stehen zum Verkos-
ten bereit. Besucher haben auch die Möglichkeit, sich die Scheu-
ne des Heimatvereins und den Kräutergarten anzusehen.
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¥ Büren-Steinhausen (fin). Die städtische Kindertagesstätte in
Steinhausen soll erweitert werden. Neben dem vorhandenen Bau-
körper soll ein Anbau entstehen, teilte Marita Krause, Fachbe-
reichsleiterin im Bürener Rathaus, den Mitgliedern des Bauaus-
schusses mit. Noch in diesem Jahr soll der Bauantrag gestellt wer-
den, in 2015 die Umsetzung erfolgen. Auf der Warteliste stehen
weiterhin die geplanten Erweiterungen der Kindergärten in He-
gensdorf und im katholischen Familienzentrum in Steinhausen.
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¥ Büren-Wewelsburg. Mit dem Erbbaurecht des Jugendher-
bergswerkes in der Wewelsburg, dem Umbau des Hochstiftmu-
seums und der Fassadensanierung an der Dreiecksburg befassen
sich die Mitglieder des Kreiskulturausschusses bei ihrer nächsten
öffentlichen Sitzung. Sie beginnt am Montag, 8. September, 18
Uhr, im Burgsaal der Wewelsburg.
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¥ Lichtenau-Asseln/Herbram/Kleinenberg. Die Heimatschutz-
vereine Asseln, Herbram, und die St. Sebastian Schützenbruder-
schaft Kleinenberg, fahren am Montag, 8. September, gemein-
sam zum Kreisschützenfest nach Verlar. Hierzu sind folgende Ab-
fahrtszeiten, an den jeweils gängigen Treffpunkten, vorgesehen:
Kleinenberg 7.45 Uhr, Asseln 8 Uhr und Herbram 8.05 Uhr.
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¥ Bad Wünnenberg. Unlängst gaben die Spieler des SC Pader-
born 07 in Bad Wünnenberg am Aatal Haus auf Einladung der
Bad Wünnenberg Touristik eine Autogrammstunde, die von 450
begeisterten Fans wahrgenommen wurde. Dabei signierten die
Spieler auch einige Bälle, von denen zwei im Rahmen des Kur-
parkfestes 2014 von der Bad Wünnenberg Touristik verlost wur-
den. Die Gewinner, Kristin-Sophie Bürger und Ida Tölle nahmen
nun ihre Preise im Kurhaus in Bad Wünnenberg in Empfang.
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Ralph Meyer (my) 29 99-55
Karl Finke (fin) 29 99-57

Wolfgang Barlen (woba) 29 99-53
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¥ Salzkotten. Am Montag, 8. September, feiern katholische Chris-
ten das Fest „Maria Geburt“. Seit einigen Jahren ist dieser Tag
der Termin für eine Wallfahrt der Gemeinden des bisherigen Pas-
toralverbundes Heder-Gunne-Lippe nach Verne. Die Mitglieder
aller elf katholischen Kirchengemeinden der Stadt sind zur Wall-
fahrt zur „Trösterin der Betrübten“ in Verne eingeladen. Die Mes-
se beginnt um 19.30 Uhr am Brünneken in Verne, es schließt
sich eine Lichterprozession zur Pfarr- und Wallfahrtskirche an.
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¥ Salzkotten (my). Mit einem Zuschuss von 2.256,99 Euro un-
terstützt die Stadt die notwendige Erneuerung der Heizungsan-
lage des Sportvereins TuS Mantinghausen. Dies beschloss der Ju-
gend-, Kultur- und Sportausschuss in seiner jüngsten Sitzung.
Die Anlage ist nach nur 13 Jahren Betrieb erneuerungsbedürftig.
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¥ Salzkotten. Salz war im Mittelalter überall begehrt und man
führte sogar Kriege um das „weiße Gold. In der Stadt Salzkotten
hat die Salzgewinnung eine fast 1.000-jährige Tradition. Das Le-
ben in der Salzstadt zeigt das Salzmuseum am Kirchplatz: Das Hei-
mathaus in der Klingelstraße 6 öffnet am Sonntag, 7. September
von 14–17 Uhr seine Türen. In der Ausstellung „Salz und Regi-
on“ wird Geschichte lebendig. An der „Sinnesinsel Salz“ können
auch Kinder den Naturstoff wieder entdecken und erleben.
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Offenlegung des Vorschlages beginnt / Nur fünf Ausschussmitglieder nicht befangen

VON KARL FINKE

¥ Lichtenau. Mit ihrem Vor-
schlag für die neuen Wind-
vorrangzonen im Stadtgebiet
geht die Stadt Lichtenau auf die
zahlreichen Bürgerproteste ein
und bremst die Investoren.
Gegenüber dem ersten Ent-
wurf sind die entsprechenden
Flächen um fast 20 Prozent re-
duziert worden. Den Be-
schluss zur Offenlegung quit-
tierten einige unter den rund
300 interessierten Zuhörer re-
lativ gemäßigt mit „Hohoho“-
Rufen oder mit Beifall.

Die Rahmenbedingungen
dieses Abends werden in die
Lichtenauer Geschichte einge-
hen. So viele Zuhörer kamen
wahrscheinlich noch nie zu ei-
ner Fachausschusssitzung ins
Technologiezentrum. Nach ei-
ner Dreiviertelstunde mussten
sie noch einmal für eine ähnli-
che Zeit vor die Tür.

Weil mehr als die Hälfte der
Ausschussmitglieder befangen
waren, persönlich oder über Ei-
gentum von Verwandten sind
sie in mögliche Windvorrang-
flächen involviert, fehlte dem
Bauausschuss die Beschlussfä-
higkeit. Vorsorglich hatte die
Verwaltung zu einer nachfol-
genden zweiten Sitzung einge-
laden, an der noch sechs Aus-
schussmitglieder teilnehmen
durften.

Nach dem ersten Entwurf für
neue Vorranggebiete waren im
Lichtenauer Rathaus rund 90
Stellungnahmen von Privat-
personen zu den Planungen
eingegangen. Planer Markus
Caspari (Büren) und die Ver-
antwortlichen der Stadt hatten
im folgenden Abwägungspro-
zess die Windvorrangflächen
von 2.066 auf 1.663 Hektar re-
duziert. Das entspricht statt 10,7
noch 8,6 Prozent der Stadtflä-
che.

So gut wie keine Verände-
rungen erfuhren die Neu-Pla-
nungen im Bereich der vor-
handenen Windvorrangzone
Henglarn-Atteln und von zwei
neuen Flächen westlich von
Dalheim. Im Bereich des As-
selner Windparks blieb es bei
den geplanten Erweiterungen
nach Norden und Süden. „Es
gibt keine vernünftigen Grün-
de, die dagegen sprechen“, ar-
gumentierte Caspari.

Zurückgenommen worden
sind große Flächen im Hassel
westlich von Herbram und im
Bereich westlich von Lichtenau
zwischen Ebbinghausen und
Husen. „Hier bleibt ein großer
Korridor frei“, so der Planer.
Caspari benannte den freien
Bereich „von der Straße Nie-
deres Feld bis zum Heggeweg“.
Damit habe man eine „Um-

zingelung von Lichtenau auf-
gegeben“. Zudem die Nordum-
zingelung reduziert. Nördlich
von Iggenhausen wurde auf die
Planung einer Nase in Rich-
tung Herbram verzichtet.

Ob in den vorgeschlagenen

Windvorrangzonen am Ende
tatsächlich Windenergieanla-
gen gebaut werden können,
steht noch in den Sternen. Im
Hassel zum Beispiel könnten
spätere artenschutzrechtliche
Fachgutachten auf Konflikte mit

dem dort lebenden Schwarz-
storch aufzeigen. Daraus könn-
ten sich, so Caspari, „Abschalt-
Logarythmen“ für die Anlagen
ableiten lassen: „Der Schwarz-
storch hat eine höhere Bedeu-
tung als der Rotmilan.“

„Ich bin halbwegs zufrie-
den“, sagte für die FDP Uwe
Kirschner. Dies sei allerdings
nur durch den politischen
Druck gelungen. Er verwahrte
sich gegen Unterstellungen von
Bürgern dieser Art: „Wir hät-
ten uns kaufen lassen.“

Michael Klösener (CDU)
sagte: „Ich persönlich finde die
Vorschläge sehr gelungen. Der
Wurmfortsatz bei Hakenberg ist
gefallen und auch der Buch-
lieth bei Herbram. Westlich von
Lichtenau ist eine Sichtachse er-
reicht worden.“

Auf Antrag aller vier Rats-
fraktionen und mit den erfor-
derlichen Unterschriften von
zwei Ausschussmitgliedern
stimmten diese sechs Ratsmit-
glieder oder Sachkundige Bür-
ger geheim über die Offenle-
gung der Vorschläge ab: Josef
Eich, Michael Klösener, Micha-
el Schleicher (alle CDU), Gerd
Bauer (SPD), Romana Gregor-
Saliger (Grüne) und Uwe Kir-
schner (FDP).

Alle sechs stimmten mit Ja
und ernteten aus der großen
Zuhörerschaft die genannten
Reaktionen.
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schusses auf dem Plan an der Leinwand im TZL. FOTO: KARL FINKE
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´ In der Bauausschusssit-
zung durften Bürger nicht zu
Wort kommen. Gelegenheit
dazu erhalten sie aber in der
Bürgerversammlung am
Dienstag, 16. September,
ebenfalls im Technologie-
zentrum.
´ Zu den Mitgliedern des
Stadtrates, die beim Thema
Windvorrangflächen durch
eigenes oder verwandtes Ei-
gentum befangen sind, zählt
auch der neue Bürgermeis-
ter Josef Hartmann. Er
mochte aus diesem Grunde
keine Stellungnahme zu den
neuen Vorschlägen abgeben.
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THE NEW WAY

Gerry Weber STadioN • Halle/WeSTfaleN
SamSTaG, 13. SepTember 2014 • 20 UHr

Weltoper im modernen Gewand • Lichtkünstler Paolo Miccichè inszeniert den
Verdi-Klassiker mit modernster Technik • Spektakuläre Leinwand-Projektionen

präsentieren eine neue Dimension in der Klassik • Hochkarätiges Ensemble und
Bielefelder Philharmoniker bieten glanzvollen Rahmen
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